
Die Oberfräse ist ein Werkzeug, das in seiner Vielseitig-
keit bei der Bearbeitung von Holz kaum zu übertreffen
ist. Mit diesem Gerät lassen sich Arbeiten im Nu erledi-
gen, die von Hand viel Zeit und Kraftaufwand erfordern
würden.

Das Buch erleichtert dem Heimwerker den Einstieg in die 
Arbeit mit der Oberfräse und ist ein übersichtliches, klar
strukturiertes Nachschlagewerk. Es zeigt auf leicht verständ-
liche Weise mit detaillierten Schritt-für-Schritt-Anleitungen,
welche Arbeiten möglich sind und was man dabei beachten
muss.

Es wird berücksichtigt, worauf man beim Kauf einer Ober-
fräse achten sollte, welches Zubehör für welche Arbeiten 
gebraucht wird und wie man die Gerätschaften wartet und
pflegt. Der Heimwerker erfährt alles Wissenswerte über 
Fräser und die verschiedenen Grundeinstellungen, die ein 
gelungenes Fräs-Ergebnis erst möglich machen.

Praktische Bauanleitungen mit Materiallisten zeigen nicht
nur die praktische Anwendung der Oberfräse – sie ermög-
lichen es dem Heimwerker auch, das ohnehin schon viel-
seitige Gerät noch umfangreicher zu nutzen.
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Die Oberfräse ist eines der vielseitigsten
Werkzeuge, die dem Heimwerker zur Ver-

fügung stehen. Da ist es sinnvoll, sich bereits im
Vorfeld zu überlegen, welche Arbeiten man mit
der Oberfräse verrichten möchte – und dies in
die Entscheidung bei der Wahl des zu erwerben-
den Werkzeugs mit einfließen zu lassen. Nicht
alle Gerätehersteller bieten Zubehör für alle
Arbeitsbereiche an, und nicht jedes Extra ist für
jede Arbeit wirklich erforderlich. Je mehr Leis-
tungsmerkmale eine Oberfräse mitbringt, desto
teurer wird sie verständlicherweise auch. Da
kann es sich durchaus lohnen, wenigstens eine
grobe Vorstellung von dem zu haben, was die
Geräte leisten können und was die eigene Ober-
fräse davon mitbringen sollte.

Wer sich auf das Fräsen von Profilen, Falzen
und Nuten beschränken möchte, ist von einem
großen Angebot an Zubehör nicht abhängig
und kann sein Augenmerk z. B. auf die Elektro-
nik und einen möglichst überschaubaren Preis
richten. Wer hingegen speziell Schwalben-
schwanz- oder Fingerzinkenverbindungen her-
stellen möchte, sollte darauf achten, dass für die
Oberfräse entsprechende Schablonen erhältlich
sind. Ein anderer möchte vielleicht in erster
Linie Schriften fräsen – dann sollte man Wert
auf eine möglichst leichte und handliche Ober-
fräse legen …

Je kleiner und handlicher eine Oberfräse ist,
desto filigranere Arbeiten lassen sich mit ihr ver-
richten. Je größer und schwerer sie ist, desto bes-
ser lässt sich auch mit großen Fräsern arbeiten.
Welche Arbeiten man mit der Oberfräse auch
immer bevorzugt: Das Gerät ist eines der leis-
tungsstärksten im Heimwerkerbereich, und es
geht stets um Präzision.

9

1.1 Ein Werkzeug – viele
Möglichkeiten

Die gängigsten und gefragtesten Anwen-
dungsgebiete sind fraglos das Schneiden

von Profilen (Kapitel 4.3), Falzen (Kapitel 4.4)
und Nuten (Kapitel 4.2). Profile finden vor allem
Anwendung, um Werkstücke aller Art zu verzie-
ren oder einfach nur Holzkanten zu entschärfen
(Abfasen). Nuten sind Schlitze (oder Rillen) in
einem Werkstück, in die man z. B. Schubladen-
böden einsetzen kann. Man kann Nuten auch
konstruktiv für Holzverbindungen verwenden.
An die Kanten eines Werkstücks gefräste Falze
benötigt man, um z. B. eine Schrankrückwand
oder den Boden einer Kiste zu montieren.

Zur Bearbeitung allein der Kanten gibt es
spezielle Kantenfräsen. Eine solche zu erwerben
ist aber nur sinnvoll, wenn sie häufig verwendet
wird. Solche Fräsen sind kleiner und leichter als

1 Die Oberfräse – Werkzeug und
Zubehör

Abb. 1.1.1: Profilierte Kanten – nur eine kleine
Auswahl dessen, was möglich ist. Quelle [3]
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die Oberfräsen, von denen im Rahmen dieses
Buchs die Rede sein wird.

Auch das Bohren einfacher und passgenauer
Löcher, z. B. für Federtopfscharniere, empfiehlt
sich mit der Oberfräse (Kapitel 4.5). Besonders
komfortabel wird ihr Einsatz zur Herstellung
ganzer Lochreihen, z. B. für flexibel einsetzbare
Regalböden, auch hier gleich im genormten Ab-
stand für das Festschrauben der Federtopfschar-
niere, die die Türen des Schranks tragen.

Der Einsatz von Schablonen (Kapitel 4.1.3)
ermöglicht auf einfache Weise, z. B. sich wieder-
holende Arbeiten präzise und schnell auszufüh-
ren.

Mit einer Oberfräse lässt sich aber auch eine
Vielzahl verschiedener Holzverbindungen her-
stellen. Verbindungen mit Flachdübeln gehören
zu den häufig angewendeten Verfahren in der
Möbelschreinerei. Hierfür gibt es sogar spezielle
Fräsen. Ihre Anschaffung ist aber für den Heim-
werker erst sinnvoll, wenn sie oft Verwendung
findet.

Abb. 1.1.2: Hier wird ein Schubladenboden in die ein-
gefräste Nut eingeschoben. 

Abb. 1.1.3: Die Schrankrückwand liegt passge-
nau in den Falzen der Seitenwände und kann
angeschraubt werden.

Abb. 1.1.4: Lochreihen für flexibel einsetzbare
Regalböden in genormtem Abstand, damit man
auch Federtopfscharniere anschrauben kann. Der
„Topf“ für das Federtopfscharnier in der Tür
wurde natürlich ebenfalls per Oberfräse gesetzt.

1816 Die Oberfr se.qxd  15.01.2009  10:02  Seite 10



11

Abb. 1.1.5: Mithilfe einer vorgefertigten
Schablone aus Sperrholz wird eine geschwunge-
ne Kante gefräst. Quelle [3]

Abb. 1.1.6: Flachdübel gibt es in den Größen 0,
10 und 20. Zum Fräsen der Schlitze kann man
eine spezielle Flachdübel- oder eine Oberfräse
verwenden.
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Für die Fortgeschrittenen haben Schwalben-
schwanz- (Kapitel 4.6) und Fingerzinkenver-
bindungen (Kapitel 4.7) ihren Reiz.

Die Verwendung eines Frästischs ermöglicht
den Einsatz großer und komplizierter Fräser (ab
40 mm Durchmesser) und erweitert damit die
Anwendungsmöglichkeiten, die Sie mit der
Oberfräse haben. Spätestens hier ist aber eine
Maschine mit variabler Drehzahlregelung uner-
lässlich, da nur kleine Fräser mit der maximalen
Umdrehungszahl sicher arbeiten. Im vorliegen-
den Buch wird in Kapitel 5 der Selbstbau eines
Frästischs vorgestellt, den Sie auf die Oberfräse
abstimmen können, die Sie sich kaufen werden
oder bereits besitzen.

Mit einer Fräse, deren Motorteil sich vom
Fräsvorsatz entfernen lässt, kann man sogar frei
Hand arbeiten (Kapitel 4.8). Solche Fräsen sind
besonders leicht und handlich.Abb. 1.1.7: Eine spezielle Flachdübel- oder auch

Lamellendübelfräse, hier aus dem Hause DeWalt, spart
viel Zeit, wenn man Holzverbindungen bevorzugt mit
Flachdübeln herstellen möchte. Quelle [2]

Abb. 1.1.8: Die offene Schwalbenschwanzver-
bindung – Quelle [3]

Abb. 1.1.9: Halb verdeckte Schwalbenschwanz-
verbindung – Quelle [3]
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Man kann aber auch mit größeren Ober-
fräsen frei Hand arbeiten. Zu diesem
Zweck bietet z. B. die Firma metabo eine
Biegewelle an, die man an jeder Oberfrä-
se anbringen kann, die über eine Spann-
zange der erforderlichen Größe verfügt.
(Näheres zur Biegewelle finden Sie unter
„Zubehör“ in Kapitel 1.3.5) 

Wer eine Oberfräse besitzt, dem
stehen genaugenommen zahlreiche ver-
schiedene Werkzeuge zur Verfügung.

Abb. 1.1.10: Ein Beistelltisch mit Fingerzinken-
verbindung. Quelle [3]

Abb. 1.1.11: Eine Oberfräse wie die hier gezeigte eignet sich für Schnitzarbeiten, die frei Hand ausgeführt
werden. Quelle [4] 

Abb. 1.1.12: Eine Biegewelle kann man an
jede Oberfräse mit passender Spannzange
anschließen und mit ihr frei Hand arbeiten. 
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Mit der Oberfräse lassen sich viele unter-
schiedliche Arbeiten erledigen. Am ge-

bräuchlichsten ist das Fräsen an oder parallel zu
geraden Kanten. Bearbeitet man große Werk-
stücke, führt man die Oberfräse an ihnen ent-
lang. Kleinere Werkstücke hingegen führt man
besser an einer Oberfräse vorbei, die man unter
einen eigens dafür vorgesehenen Frästisch mon-
tiert (siehe Kapitel 5 „Frästisch im Selbstbau“) –
sofern man keine stationäre Oberfräse besitzt.

4.1 Führung der Oberfräse

Das freie Führen einer Oberfräse erfordert
Übung. Besonders dann, wenn man sie

nicht nur frei über das Werkstück führt, son-
dern sogar mit wechselnder Frästiefe arbeitet
(um z. B. Strukturen herauszuarbeiten) benö-
tigt man viel Erfahrung. Einfacher ist die freie
Führung, wenn man sich auf eine zuvor einge-
stellte Frästiefe beschränkt. Aber auch hier
braucht man eine ruhige Hand und sollte mehr
als ein Mal an Probewerkstücken geübt haben.

Üblicher ist das Fräsen mit Führungshilfen
unterschiedlicher Art. Mithilfe solchen Zube-
hörs kann auch ein Laie ein gutes Fräs-Ergebnis
erzielen.

4.1.1 Parallelanschlag

Der Parallelanschlag ist das wichtigste Zube-
hör für die Oberfräse. Mit ihm kann man

in einem gewünschten Abstand millimeterge-
nau und sicher Nuten, Falze oder Profile in ein
Werkstück mit gerader Kante fräsen.

75

4 Arbeiten mit der Oberfräse 

Abb. 4.1.1: Kunstvolle Reliefs lassen sich mit der
Oberfräse herausarbeiten – dies setzt aber ein hohes
Maß an Übung voraus. Quelle [3]

Abb. 4.1.2: Mit einem Parallelanschlag kann man in
einem selbst gewählten Abstand zur Werkstückkante
exakt fräsen.
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Über zwei Führungsstangen wird der Parallelan-
schlag mit der Oberfräse verbunden und dort an
der Fußplatte üblicherweise mit zwei Flügel-
schrauben befestigt. Durch Verstellen der Ein-
schubtiefe der Führungsstangen lässt sich der
gewünschte Abstand problemlos einstellen.

Man kann bei wenigen Oberfräsen einen
zweiten Parallelanschlag von der anderen Seite

Praxistipp 6

Es kann vorkommen, dass die Führungsflächen für die betreffende Aufgabe zu kurz sind. Außerdem liegt die

Holzkante am Anfang oder am Ende eines zu bearbeitenden Werkstücks nur noch an einer der Führungsflächen

an. Dann ist eine exakte Führung der Oberfräse nicht mehr gewährleistet und das Fräs-Ergebnis kann beeinträch-

tigt werden.

Der Heimwerker weiß sich zu helfen: Auf die Führungsflächen werden selbst zugeschnittene Holzleisten, mög-

lichst aus Birke-Multiplex oder Hartholz, aufgeschraubt – idealerweise sind diese ca. 40 cm lang. 

Geteilte Holzleisten sollten beim Fräsen von Profilen und Falzen verwendet werden. Die Führungsleisten werden

an der Innenseite abgeschrägt und so am Anschlag montiert, dass der Fräser möglichst genau dazwischenpasst.

Abb. 4.1.3: Eine selbst angefertigte Holzleiste
wird – hier beim Fräsen einer Nut – als
Führungsfläche an den Anschlag geschraubt. So
kann die Oberfräse sicher über das Ende des
Werkstücks hinausgeführt werden.

Abb. 4.1.4: Die Verwendung von geteilten
Führungsleisten beim Fräsen eines Falzes

Abb. 4.1.5: Wenn man einen zweiten Parallel-
anschlag mit Flügelschrauben an den
Führungsschienen befestigen kann, kann man
komfortabel in die Werkstückkante fräsen.
Quelle [3]
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an den Führungsschienen befestigen und so
durchgehende Nuten oder Schlitze für Flachdü-
bel im Kantenbereich fräsen.

Zum Lieferumfang der OF E 1229 Signal von
Black&Decker gehört ein Distanzstück, das den
Parallelanschlag beim Fräsen von Kanten erset-
zen kann.

Das Distanzstück, und somit der Abstand
des Fräsers zum Werkstück, ist nicht verstellbar
und führt die Mitte des Fräsers exakt an der
Werkstückkante entlang.

4.1.2 Führungsschiene

Eine Führungsschiene kann man mithilfe
zweier dazugehörender Schraubzwingen

auf dem Werkstück befestigen. Das ist vor allem
dann nützlich, wenn man zwar gerade, aber z. B.
nicht parallel zur Werkstückkante oder in ein
Werkstück mit geschwungener Kante fräsen
möchte. Hier eignet sich der einfache Parallel-
anschlag nicht. Die Oberfräse wird dann mittels
eines Anschlags (einer Führungsvorrichtung)
mit der Führungsschiene verbunden und über
das Werkstück geführt.

Führungsschiene mit Lochreihen-Set
Die Firma Festool bietet Führungsschienen mit
Lochreihe an. Mithilfe des dazugehörenden
Lochreihen-Sets kann man mit dieser Schiene
auch komfortabel Lochreihen fräsen, wie man
sie z. B. in Regalen für Regalböden benötigt, die
man mit Bodenträgern nach Wunsch versetzen
kann. Die Löcher sind in genormtem Abstand
von 32 mm vorgegeben, sodass man auch Feder-
topfscharniere befestigen kann – sofern man
den entsprechenden Topf gefräst hat (siehe Ka-
pitel 4.5).
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Abb. 4.1.6: Das Distanzstück kann man unter die
Fußplatte schrauben und so in festgelegtem Abstand
in die Werkstückkante fräsen.

Abb. 4.1.7: Mit einer Führungsschiene kann man nicht
nur präzise bei großem Abstand zur Werkstückkante,
sondern, wie bei diesen Werkstücken, auch diagonal
oder z. B. in runde Werkstücke fräsen. Quelle [3]
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Abb. 4.1.8: Mithilfe einer Führungsschiene und dem dazugehörenden Lochreihen-
Set kann man komfortabel Lochreihen in genormtem Abstand bohren ...
Quelle [3]

Abb. 4.1.9: … die man nicht nur für Einlegeböden, son-
dern auch zum Befestigen von Federtopfscharnieren
verwenden kann. Quelle [3]
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4.1.3 Schablone und Kopierhülse

Möchte man eine bestimmte Form in ein
Werkstück fräsen, z. B. eine Griffmulde

oder ein geschwungenes Zierprofil, lässt sich
dies frei Hand kaum exakt umsetzen. Hier
arbeitet man mit einer Schablone, die man z. B.
aus einer Multiplexplatte zuschneidet. Dieses
Material ist in verschiedenen Stärken erhältlich
und gut zu bearbeiten.

Würde man die Schablone direkt auf dem
Werkstück fixieren und mit einem einfachen
Fräser bearbeiten, würde man in sie hinein-
schneiden – warum sollte ein Fräser vor ihr Halt
machen?! Dank der Kopierhülse, auch Kopier-
flansch oder Kopierring genannt, kann man die
Oberfräse an der Kante der Schablone entlang-

79

Abb. 4.1.10: Doppelseitiges Klebeband genügt zum
Fixieren der Schablone auf dem Werkstück. Quelle [3]

Abb. 4.1.11: Mithilfe von Schablone und Kopierhülse kann man die Oberfräse sicher in der gewünschten
Bahn führen, was für eine saubere Fräsarbeit unerlässlich ist. Bei dieser Oberfräse kann man mithilfe der
Niveauausgleichsvorrichtung (Pfeil) vermeiden, dass die Oberfräse kippt. Quelle [3]
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Abb. 4.1.12:

Hier befindet
sich das Kugel-
lager oberhalb
des Fräsers, also
arbeitet man
mit der
Schablone auf
dem Werkstück.
Quelle [3]

Abb. 4.1.13: Bei
einem Fräser
mit Kugellager
unterhalb der
Schneiden
befindet sich
die Schablone
unterhalb des
Werkstücks.
Quelle [3]
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führen (wie man den Kopierring einsetzt, ist in
Kapitel 3.2 beschrieben). Beim Bau der Schablo-
ne muss man in Bezug auf ihre Stärke die Bau-
höhe der Kopierhülse beachten – sie sollte ca.
1-2 mm größer sein, damit die Kopierhülse auf
keinen Fall auf dem Werkstück aufsteht. Die
Oberfräse würde sich nicht nur schwerer führen
lassen – die Kopierhülse könnte auch das Werk-
stück zerkratzen.

Die Schablone befestigt man auf dem Werk-
stück entweder mit zwei kleinen Schrauben
oder doppelseitigem Klebeband.

Mit Schablonen kann man auch arbeiten,
ohne eine Kopierhülse zu verwenden. Hier wird
das Werkstück vorher mit ca. 3-5 mm Über-
stand zur Schablone zugeschnitten.

Nun benötigt man aber einen Fräser mit
Kugellager, einen sogenannten Bündigfräser, der
die Schablone abtastet. Das Kugellager kann

81

oberhalb oder unterhalb des Fräsers angebracht
sein. Befindet es sich oberhalb, muss man die
Schablone auf dem Werkstück fixieren.

Wenn man mit aufliegender Schablone
arbeitet, muss man darauf achten, mit der Ober-
fräse nicht zur Seite zu kippen und so mehr weg-
zufräsen, als man beabsichtigt. Das droht nicht,
wenn man einen Fräser verwendet, dessen
Kugellager unter den Fräserschneiden sitzt.
Kippt die Oberfräse hier ein wenig ab, bleibt zu
viel Holz stehen und man kann nacharbeiten.
Bei solchen Fräsern muss die Schablone unter
dem Werkstück fixiert werden.

4.1.4 Winkelanschlag/Winkelarm

Einen Winkelanschlag oder Winkelarm (je
nach Hersteller) benötigt man für Arbeiten

an Brett- oder Plattenkanten, z. B. wenn man Be-
schläge oder eine Nut für Umleimer mit Steg

Abb. 4.1.14: Mithilfe eines Winkelanschlags kann man sicher geführt in die Werkstückkante fräsen. 
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einlassen möchte. Auch das Setzen von Nuten
für Flachdübel an der Werkstückkante wird erst
durch den Einsatz eines Winkelanschlags mög-
lich.

In Verbindung mit einer Umleimerplatte
eignet sich der Winkelarm zum Bündigfräsen
z. B. überstehender Umleimer. Man kann hier
zwar einen normalen Nutfräser verwenden, ein
Bündigfräser (mit Kugellager) ermöglicht aber
leichter ein einwandfreies Fräs-Ergebnis.

4.1.5 Anschlag mit Führungsrolle

Wenn man einen festgelegten Abstand zu
einer geschwungenen oder runden Werk-

82

stückkante halten möchte, braucht man ein
Hilfsmittel, um die Oberfräse sicher führen zu
können. Aber auch wenn man z. B. die Kanten
solcher Werkstücke profilieren möchte und
nicht über Fräser mit Kugellager verfügt, benö-
tigt man eine Vorrichtung zur Führung.

Bei einem Anschlag mit Führungsrolle wird
ein Kugellager am Werkstück entlanggeführt.
Der Abstand zur Werkstückkante wird, je nach
Oberfräse, mithilfe von Führungsstangen oder
über eine Einstellschraube am Kopiertaster ein-
gestellt.Wenn bestimmte Fräser nicht mit Kugel-
lager erhältlich sind, ist ein solcher Kopiertaster
(Distanzhalter) die einzige Möglichkeit, das ge-

Abb. 4.1.15: Diese Abbildung zeigt einen Winkelarm in Verbindung mit einer Umleimerplatte. Hier wird
eine aufgeleimte und überstehende Leiste bündig gefräst. Quelle [3]
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Abb. 4.1.16: Mithilfe eines Kopiertasters, hier
in Verbindung mit einer Tischverbreiterung,
kann man runde Kanten auch ohne Fräser mit
eigenem Kugellager profilieren. Quelle [3]

Abb. 4.1.17: Denkt man sich vom Zentrum des
Werkstücks eine Linie zur Oberfräse, müssen
Fräser und Kugellager des Kopiertasters in einer
Linie liegen – sonst verringert sich die
Profiltiefe. Quelle [3]

Abb. 4.1.18:

Wenn man
Kanten bear-
beitet, ist es vor-
teilhaft, mit
einer Tischver-
breiterung zu
arbeiten.
Quelle [3]
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wünschte Fräs-Ergebnis zu erzielen. Verwen-
dung findet der Kopiertaster häufig beim Profi-
lieren runder Kanten.

Achten Sie darauf, dass die Achsen von Frä-
ser und Rad des Kugellagers in einer Linie mit
dem Radius des bearbeiteten Werkstücks laufen.
Wenn die Oberfräse diese Position verlässt, ver-
ringert sich die Profiltiefe und das Fräs-Ergebnis
wird ungleichmäßig. Aber dann kann man noch
einmal nachfräsen – das Werkstück ist deswegen
nicht verloren.

4.1.6 Stangenzirkel/
Kreisführungsstift

Exakte Kreise aus einem Werkstück zu fräsen
ist bei aller Übung frei Hand nicht möglich.

Man könnte sich hier mit einer Schablone be-
helfen – das wäre aber verhältnismäßig aufwen-
dig, da ja auch die Schablone erst hergestellt
werden müsste.
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Die für diesen Zweck allgemein gebräuchlichen
Stangenzirkel funktionieren denkbar einfach.
Ein spitzer Metallstift bildet die Drehachse, um
die die Oberfräse geführt wird. Befestigt wird er
an der Oberfräse wie der Parallelanschlag. Den
Dorn an der Zirkelspitze steckt man ins Zen-
trum des Kreises. Möchte man das Werkstück
nicht beschädigen, klebt man mit doppelseiti-
gem Klebeband ein dünnes kleines Sperrholz-
stückchen auf den Mittelpunkt und sticht die
Zirkelspitze hier ein.

Der Radius ist bei einem Stangenzirkel be-
grenzt. Ein Acrylglaszirkel (siehe Kapitel 1.3.3)
ermöglicht schon einen größeren Durchmesser
– er benötigt aber ein recht großes Loch im Zen-
trum des Kreises (auch hier kann man sich mit
einem aufgeklebten Klötzchen behelfen, will
man das Werkstück nicht beschädigen). Aber
hier kann man darauf verzichten, das Zubehör
zu erwerben, wie Praxistipp 7 zeigt.

Praxistipp 7

Kreise aller Durchmesser lassen

sich mit einem einfachen Hilfs-

mittel mühelos fräsen. Nehmen

Sie hierzu eine Multiplexplatte

von ca. 20 cm Breite und setzen

Sie entsprechend der Abbildung

unten ein Loch, das dem Durch-

messer Ihrer Kopierhülse ent-

spricht. Nun setzen Sie einen

Nagel durch die Schablone in

die Mitte des zu fräsenden Krei-

ses. Sie können jetzt die Ober-

fräse mit der Schablone um die

Nagelachse drehen und auf die-

se Weise Kreise in fast jeder ge-

wünschten Größe fräsen.

Abb. 4.1.19
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Die Oberfräse ist ein Werkzeug, das in seiner Vielseitig-
keit bei der Bearbeitung von Holz kaum zu übertreffen
ist. Mit diesem Gerät lassen sich Arbeiten im Nu erledi-
gen, die von Hand viel Zeit und Kraftaufwand erfordern
würden.

Das Buch erleichtert dem Heimwerker den Einstieg in die 
Arbeit mit der Oberfräse und ist ein übersichtliches, klar
strukturiertes Nachschlagewerk. Es zeigt auf leicht verständ-
liche Weise mit detaillierten Schritt-für-Schritt-Anleitungen,
welche Arbeiten möglich sind und was man dabei beachten
muss.

Es wird berücksichtigt, worauf man beim Kauf einer Ober-
fräse achten sollte, welches Zubehör für welche Arbeiten 
gebraucht wird und wie man die Gerätschaften wartet und
pflegt. Der Heimwerker erfährt alles Wissenswerte über 
Fräser und die verschiedenen Grundeinstellungen, die ein 
gelungenes Fräs-Ergebnis erst möglich machen.

Praktische Bauanleitungen mit Materiallisten zeigen nicht
nur die praktische Anwendung der Oberfräse – sie ermög-
lichen es dem Heimwerker auch, das ohnehin schon viel-
seitige Gerät noch umfangreicher zu nutzen.
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